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n J. N. D. rn
DIchdem Ffhro goniglichen Majeſtat
Junſerm allergnadigſten Konig und Ferrn

49—e bey Dero glucklichen Wiederkunfft in Dero
carg hieſige Reſidentz der SchutzJude Wolff

kabbaliſtiſchen Application des XXI. Pſalms auf
Jhro bonigl. Majeſt. und Dero angenommene ok onigli
che Wurde allerunterthanigſt uberreichet und uber ſolche
ſeine Arbeit meine wenige Gedancken allergnadigſt begeh—
ret worden habe ſelbige folgendermaſſen entworffen.

Die Juden ſind/ ſeyt der letzteren Zerſtorung Jeruſalems derer
realen Studien/ in Erkantnuß naturlicher Dinge/ der Matheſis, Hi-.
ſtorie, und dergleichen,/ faſt gantzlich entbloſſet geweſen/ und haben
nechſt ihrer ſcrupuloſen Rechts-Gelartheit/ ihren Witz meiſtens geubet
in gewiſſen kabbaliſtiſchen Subtilitaten/ beſtehend in anagrammati—
ſchen Buchſtab-Verſetzungen der Worte in Zuſammenſetzung der
erſten oder letzten Buchſtaben etlicher Worter und vorneymlich in
Ausrechnung der Zahl in einem oder mehrern Worten gleichwie in
unſern Chronoſtichis zu geſchehen pfleget; wozu aber die Juden mehr
Gelegenheit haben als wir/ weil bey uns nur ſieben Buchſtaben
(I.V. X. L.C. D. M.), bey ihnen aber alle und jede/ die Bedeutung
einer gewiſſen Zahl haben. Wenn nun es ſich trifft daß ein zwey oder
(nach Bewandnuß der Sache) mehr Worte/mit andern in der Zahl
ubereinkommen und daher etwas ſinnreiches und artiges heraus

gebracht



krgebracht wird/ beduncket ſich der Erfinder darinn etwas ſonderliches

vræſtiret zu haben und werden dergleichen Erfindungen bey dieſer
HNflion adrhiriret: auch wohl zur Erklarung Heil. Schrifft und
theologiſcher Lehr-Puncten angewendet; deſſen diejenigen/ welche
von der Kabbala geſchrieben/ viele Exempel anfuhren.

Dergleichen nun iſt auch des Simon Wolff Erfindung/ da er
durch eine ſinnreiche Berechnung des 21. Pfalms welcher ohne dem
ein rechter Konigs-Pſalm iſt die hohe Perſon unſers Allerdurch—
lauchtigſten Koniges nebſt der Zeit und Ort deſſen Kronung aus—
gefunden.

Unter uns Chriſten wurden dieſer Erfindung einiger maſſen bey
kommen einige ſonſt und noch neulicher Zeit/ wohl ausgeſonnene
Chronoſticha; als da Churfurſt Fohanun gigmund im Jahr
1617. den Jabileum des zweyten Seculi der Chur-Wurde in ſeiner
Durchl. Familie feherte fand ſich ſolche Jahrzahl in ſeinem Namen

e* lſohann SlgMVnſ) Chvrfvrſt:
und da FRIEDERICUS AUGUS TUS Churfurſt in Sach
ſen Anno 1697. zum Konige in Pohlen erwehlet worden:

xrleDerlCVs xVgvſtvs saxo, eexX rolLonorvM.
Und bey Jhr. Majeſt. unſers allergnadigſten Koniges Kronung:

FJrleDrlCh J. Konlg von PreVſſen VVIrD geſal bet/
Den XVIlIl. lanvarll.

Deme auch am Tage ſeiner Kronung aus der teutſchen Uberſetzung

unſers Pſ. XXI. v. 4. zugewunſchet worden:
GDtt VberſChvtte Vnſern lſten Konlg MIt gyten Segen;

Er ſetze elne felne gyLDene Krone avf ſeln VVerthes
Havpt.Ob nun wohl dergleichen Erfindung auch bey unſerm Panegy-

riſten billich fur einen artigen Luſum Ingenii und gluckliche Invention
mag gehalten werden muß er doch eben ſo wenig meynen daß er
hiemit eine verbotgene und bißher unbekantgeweſene Prophetiſche
Weiſſagung des Pſalmiſten auf unſern allergnadigſten Herrn eruiret
habe/ (ob er wohl das Anſehen haben will); als wenig wir glauben
daß der Poet Ovidius von dem Spaniſchen Printzen Karl geweiſ
ſaget habe/ da er den vers geſchrieben: ell. IVs ante DIem patrlos
InqVIrlt In annos; ob gleich in dieſem Vers das Jahri568. enthalten
in welchem dieſer ungluckliche Printz des darin benannten Laſters

a2 beſchul
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B )o(ααbeſchuldiget worden/ und daruber ſein Leben verlohren: Oder daß
eben dieſer Poet/ die elende Kupperzeit in Teutſchland An.i623. da der
Silber Mangel groſſe Confuſion im Geld und faſt allgemeihe Ar
muth verurſachte in Prophetiſchen Geiſt vorher verkundiget in einem

Vers: IrVs eſt sVbito, Vl MoDo CræsvVs erat: Oder daß
die alte Chriſtenheit in ihrem ſolennen Lobgeſang die letztere groſſe
Reformation prophezeyet habe ob gleich in denen Worten Tibl“
Cher Vbln Seraphln InCeſſablli Voce pro CLaMant, das Jahr
derſelben ſich findet 1517.

Gleich wie aber nicht ein jeder Vers zum Chronoſticho, und nicht,
ein jedes Wort zum glucklichen Anagrammate beqvem; alſo ſcheinet
es auch daß der obbemeldte Konigs-Pfalm hierinn etwas ſon
derliches habe und nicht eben aus jedem andern alles das heraus—
zubringen ware was dieſer an die Hand giebt.

Jch habe verſucht ob des Juden lnvention nicht noch etwas
erweitert und verbeſſert werden moge und nahm zu dem End den

Titul des Pſalmes vor/ welchen jener unberuhrt gelaſſen. Er be

ſtehet in drey Worten
Victori (i. e. Prætecto muſicæ) Pſalmus Davidis,

Da habe ich funden daß nach kabbaliſtiſcher Rechnung das erſte
Wort ſolches Tituls den Namen gebe Jhro Koniglichen Majeſtat
Elter-Herrn Vaters: Fohann Wigismund; das erſte und
zweyhte den Namen Dero Groß-Herrn Vaters: Weorg Mil

helm; alle drey zuſammen den Namen Dero Herrn Vatern:
Jriedrich Wilhelm der Groſſe. Das zweyte Wort allein
gibt die Jahre der Churfurſtlichen Linie/ wie lang ſelbige als Chur
furſten regieret/ nemlich von Anno 1415. biß 1701. ins 285. Jahr;das dritte Wort allein/ gibt die annos ætatis Jhro Konigl. Majeſtat

nemlich 44; der letzte Buchſtab des Tittuls verknupffet mit dem
erſten Buchſtaben des Pſalms giebt die Jahre der Regierung Jhro

Konigl. Majeſtat nemlich 14.
Wann

NB, Es pfleget die Epocha der Chur-Wurde in dieſer Familie auch wohl
von 1417. gerechnet zu werden weil nemlich damahls die ſolenne
Inveſtitur geſchehen; es iſt aber ſelbige Wurde ſchon Anno 1415.
FRiDeRico J. zu Conſtantz von Kuyſer Sigismund mit Ge
nehmhaltung der ubrigen Churfurſten wurcklich conferiret wor

den.



J

Waann ich nun die Judiſche Invention proſequiren und gleich
jenem fragen will
Wer ſoll des neuen Fkoniges in Preuſſen Elter Herr

Vater ſeyn?
Wird mir die Antwort aus dem erſten Wort/ es ſoll ſeyn

Gohann Zigismund.
Wer der Groß-Herr Vater?

Antwort aus dem erſten und zweyten Wort/

Weorge Fhilhelm.
Wer der Herr Vater?

Antwort aus allen dreyen zuſammen

riedrich Milhelm der Broſſe.
Jnewelchem Tahr der regierenden ChurLinie ſoll die Ko

nigliche Wurde durch Wonig Friedrichen in ſel
bige eingefuhret werden?

Antwort aus dem zweyten Wort/

Jm 287. Jahr.
Jn welchem Jahr ſeines Alters ſoll derſelbe gekronet

werden?
Antwort aus dem letzten Wort

Jm 44. Jahr.
Jn welchem Jahr ſeiner Regierung?

Antwort aus dem letzten Buchſtaben des Tittuls verbunden mit
dem erſten Buchſtaben des Pſalms

Jm 14. Jahr.
Daß aber in dieſer Frage von der Regierung das End des Tittul
Verſes verknupffet wird mit dem Antang des folgenden Verſes/
kan dahin gedeutet werden weil auch in Jhro Konigl. Majeſtat
glucklicher Regierung das Ende des einen Tittuls des Churfurſtli
chen oder Hertzoglichen und der Anfang des andern des Konigli
chen mit einander verknupffet worden; in Jhro endigen die Her
tzoge in Preuſſen/ und fangen an die Konige.

b Hiebey



Hiebey habe ſonderlich angemercket/ daß ſo lang ich den Namen

Friderich Wilhelm alſo bloß wie die beyde vorhergehende her
auszubringen ſuchte/ es mir/ ob gleich einige Zeit daran gewandt

doch nicht gelingen wollen; ſo bald mich aber beſonnen den/ von der
gantzen Welt dem umvergleichlichen Churfurſten wohlverdienter

maſſen beygelegten Character, der Groſſe mit hinzuzunehmen die
Zahl ſich alſo fort gefunden; gleich als ware dem Groſſen Chur

Furſten dieſer Tittul auch ſchon von David ſelbſt zugeeignet wor
den.

Ubrigens achte die Erfindung unſers Autoris, des Druckes nicht
unwerth zumal der Mann nach dem Genio ſeiner Nation nicht leicht
was beſſers und ſinnreichers Unſerm allergnadigſten Konige zu Ehren
hatte herbeybringen konnen; auch die Erfindung ſelbſt ſo viel angeneh
merſeyn wird/je weniger ſie ſonſt insgemein unter den Chriſten bekandt
oder ublich geweſen. Die oben angefuhrte Berechnung der Tigtul
Worter findet ſich folgender maſſen:

Das erſte Wort uh Victori,

EIIII
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s lta.e. Johann iegismund
8 da auch notabel daß dem

Hebraiſchen Victori derteutſche Wiegesmund

correſpondiret.
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und zweyte Wort voio ruzed
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i.e. GroRGIus WViI—
HELMlis.

drey vnh ven rueh
J

l m 2—

300
30
40

i.e. Jriedrich Wilhelm
der Groſſe.

(weil Jriedrich unter allen
hier vorkommenden Namen
der eintzige iſt der einen cor-

reſpondirenden Namen im
Hebraiſchen hat nemlich
Salomo; hat man in dieſer
Hebraiſchen Invention ſol—
chen Hebraiſchen Namen
wie auch den Character,
der Groſſe wu genom̃en.)

b 2 Das
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beh dol ſh
Das zweyte Wort ww

287 Die Jahre der Churfurſtlichen Linie.

(NB. Vox ver alibi perpetudò plene ſcripta, hie defectivè
ſcribitur, ſine Vau; quia innuit deßicere hoc anno Digni-

tatem Ducalem, nempe conversam in regiam.)

Das letzte Wort w

44 Jhro Konigl. Majeſtat LebensJahr in welchem ditr

die Kronung geſchehen.

Der letzte Buchſtab des Tittels
und erſter des Pſalms.

9 10 14. Jhro Konigl. Majeſtat degierungsJahr in welchem

Sie gekronet worden.
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